Senden, den 11.01.2005

( ENTWURF )

Solaris Raketenführerschein :
Prämisse :

· Der hier beschriebene Raketenführerschein soll sowohl im T1-, als auch im T2-Bereich zu einem noch größeren Maß an Verantwortung und Sicherheit beitragen, dies gilt insbesondere für die Nachwuchsförderung

· Die Erlangung der einzelnen Stufen 1-3 ist vereinsunabhängig, kann aber nur in Verbindung mit Solaris-RMB e.V durchgeführt werden.

· Der erfolgreiche Abschluss der „Youngster und Juniorenklasse“ durch befreundete Vereine (AGM, HGV, Dera, IMR usw.) wird von Solaris-RMB e.V. vorbehaltlos anerkannt.

· Eine Anerkennung durch die internationalen Vereinigungen wie TRA bzw. NAR wird angestrebt ( = Levelzertifizierung L1 bis L3)

Youngster (14-16 Jhr.):
· Impulsklasse A – E

· Bausatz oder Eigenbau

· Ab Impulsklasse E Begleitung durch einen Mentor

· Fallschirmbergung über Motorausstoß

· sichere ballistische Flugbahn < 200 von der Startrampe

· sichere Bergung des Modells ohne sichtbare Schäden und Motorverlust

· Modell muss ohne große Reparaturarbeiten wieder startbar sein

Junioren (16-18 Jhr.)
· Impulsklasse F – G

· Schriftlicher Nachweis von mindestens 3 erfolgreichen Flügen der Youngsterklasse

· Bausatz oder Eigenbau 

· Begleitung durch einen Mentor

· Mündliche Prüfung über Bau, Konstruktion und Sicherheitsbestimmungen gem. Fragenkatalog

· Konstruktionszeichnung bzw. Berechnung erforderlich

· Kennzeichnung von CP und CG am Modell

· Zusammenbau von Reloads nur mit einem Mentor

· elektrische Zündung mittels Zündgerät

· Fallschirmbergung über Motorausstoß, zzgl. Kühlung oder Kolben

· sichere ballistische Flugbahn < 200 von der Startrampe

· sichere Bergung des Modells ohne sichtbare Schäden und Motorverlust

· Modell muss ohne große Reparaturarbeiten wieder startbar sein

Stufe 1 (ab 18 Jhr.)

· Impulsklasse H – J (gilt auch für Hybriden)

· Schriftlicher Nachweis von mindestens 3 erfolgreichen Flügen der Juniorenklasse

· Begleitung durch einen Stufe-1 Mentor erwünscht

· Praktischer Teil des T2 - Lehrganges

· Bausatz oder Eigenbau 

· Konstruktionszeichnung bzw. Berechnung erforderlich

· Kennzeichnung von CP und CG am Modell

· elektrische Zündung mittels Zündgerät

· sichere ballistische Flugbahn < 200 von der Startrampe

· sichere Bergung des Modells ohne sichtbare Schäden und Motorverlust

· Modell muss ohne große Reparaturarbeiten wieder startbar sein

· Durchführung des Fluges wie angegeben 


Zusatz zur Anerkennung nach NAR und TRA ( = L1 ):

· Verwendung eines nach NAR / TRA zugelassenen Reloadmotors zwingend

· Selbstständiger fehlerfreier Zusammenbau des Motors

· Bei Verwendung von Elektronik sollte diese redundant ausgelegt sein, Motorbackup ist zulässig

· flight as designed

Stufe 2

· Impulsklasse K– L 8gilt auch für Hybriden)

· Schriftlicher Nachweis von mindestens 3 erfolgreichen Flügen der Stufe 1

· Bausatz oder Eigenbau 

· Begleitung durch einen Stufe-2 - Mentor

· Konstruktionszeichnung / Berechnung und Baudokumentation erforderlich

· Verwendung von Elektronik zur Auslösung des Bergesystems erforderlich

· Bei einer erwarteten Flughöhe > 500 mtr. ist eine zweistufige Fallschirmbergung erforderlich, wobei sicherzustellen ist, dass der Vorschirm redundant ausgelegt ist

· Kennzeichnung von CP und CG am Modell

· sichere ballistische Flugbahn < 200 von der Startrampe

· sichere Bergung gem. Auslegung des Bergungssystems ohne sichtbare Schäden am Modell und Motorverlust

· Modell muss ohne große Reparaturarbeiten wieder startbar sein

· Durchführung des Fluges wie angegeben 


Zusatz zur Anerkennung nach NAR und TRA ( = L2 ):

· Verwendung eines nach NAR / TRA zugelassenen Reloadmotors zwingend

· Selbstständiger fehlerfreier Zusammenbau des Motors

· (Schriftliche Prüfung gem. Fragenkatalog ?????)

· flight as designed

Stufe 3

· Impulsklasse >L (gilt auch für Hybriden)

· Schriftlicher Nachweis von mindestens 3 erfolgreichen Flügen der Stufe 2

· Bausatz oder Eigenbau 

· Begleitung durch mindestens zwei Mentoren Stufe-2, oder einem Mentor Stufe-3

· Konstruktionszeichnung / Berechnung und Baudokumentation erforderlich

· Verwendung von Elektronik zur Auslösung des Bergesystems erforderlich

· Jegliche Elektronik zur Bergung des Modells muss redundant ausgelegt sein

· Zweistufige Fallschirmbergung erforderlich, wobei sicherzustellen ist, dass der Vorschirm redundant ausgelegt ist

· Kennzeichnung von CP und CG am Modell

· sichere ballistische Flugbahn < 200 von der Startrampe

· sichere Bergung gem. Auslegung des Bergungssystems ohne sichtbare Schäden am Modell und Motorverlust

· Modell muss ohne große Reparaturarbeiten wieder startbar sein

· Durchführung des Fluges wie angegeben 


Zusatz zur Anerkennung nach NAR und TRA ( = L3 ):

· Verwendung eines nach NAR / TRA zugelassenen Reloadmotors zwingend

· Selbstständiger fehlerfreier Zusammenbau des Motors

· flight as designed
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